
Intelligenz - Blat t zur Laibachcr Zeitung N'°- 9Z<
Dienstag, den 27. November i82 i .

Gubeknial - Verlautbarungen.
Z. 1116. V e ^ t <i ü t b a r it n g Nr. 1^765.

wegen Besetzung derMiastatterischett Stipendien-Platze. (1)
Es ist dermahl das 3. / 4. / f . ün3 6. Millstatterische Hcknbsnpendium/ und'

zwar jedes lm jährlichen Ertrage pr. 36 fi. M . M . srlediget. ^
Zu dem Genusse der erledigten Stipendienplätze sind vorzuglich arme/ aus-

gezeichnete Millstatterische Trivial- und Normal-Schüler, welche an Sonn- und'
Fcuertage'n den Chordienst in dcn Pfarrkirchen zuMillstatt zu versehett haben, der-
gestalt berufen/ daß sie die Stipendien nach d'em vollendeten Triv'lalschül-Unter-
richte bey Fortsetzung'ihrer Studiett beybehalten können.- .

Jene, welche eines der berührten Handstipendien zu erhalten wünschen, ha<
ben ihre mir dem Taufscheine, mit dem Dürftigkeitszeugnlsse/ mit dem Zeugnisse
der überstandenen natürlichen oder geimpften Schutzblattern/ dann mit den Schul-
z'eugnisseni von den lcht'cn 2 Semestern zu belegenden Gesuche verlaß lich bts 3o.
T ecember d.I./bey diesem Gubernium emzureichen, weil auf die nicht gehörig be-
legten cde't spater einlangendett' Gesuche kein Bedacht genommett nnrd.

Von dem k.- k. illyr.- Gubernium zü Laibach aM 16. November 182t.
^ _ ^ ^_ A n t o t t K u n s t l / k. k. Gub. Secre'tar.

Z. i i i 2> . . K ü n d m s ch ü n g. .̂ Nr. i/,8ob.
(2) Zur Sicherstellung' des Bedarfs an Canzley- und Schrelbmaterialien für

das k k.- Dalmatiner Gubernium' in Zarä, und aller dorffelbst befindlichen k. k.
Behörden und Aemter/auf die Dauer vom i.< Hprll bis" Ende December i»22>
wird am i5,'Jänner itt-22 bey' dem obb'enattnlett Guberyto'die' öffemliche Ver-
steigerung abgchalteti werden'.-

Dieses wird auf Ansuchen öcs besagten' Guberniums mlt bem Beysahe zur
allgemeinen Kenntniß gebracht, daß die dießfalligen Licitations-Bedingnisse, so
wie dgs Vcrzeichniß der erforderlichen Requisiten, bey den hierlandtgcn k. k. Kreis-
amtcrn'/ so wie aUH bey der hierortigen Gubernlal-Expedits-Direction können
Ungesehen werden'.-

Von dcm k. k.illyrifchen Gubs'rnium'. Läî ach ben 16. 3sooem^er 1821'.'
Bened i c t Mansue t v. Fradeneck, k.k. Gub. Secretar.

I Stadt-̂ üt̂ landrechMche Verlautbarungen^ " ^ "
Z / ' " ' ^ . . _^ , Nro^ soo«.

(1) Bon dem k.k Stadt- und Landrechte in' Krain w'rd b'kannt 'kmacht: Es sey
über Ansuchen dco ^cler Koslcr, Eigenthümer Ver Häuser Nr. 47 et 4L in der Gr^di-
fch,-»Vorstadt/ in dle Ausfcrtiqüng der )lmortlsationsMdicte> rü>lsichtiich dcs/ aufdcm
vorgedllch in Berlüzt ^ r tthen.?n, vom Hcrrn Mar. Gottfried Frech. v'. Erberg, und
seiner Frau Mutter I o fpya Fteyinn v-Erberq, gcbohrne Frcoinn v. Apfaltercr, dcm
^ '« ' i ^ i a 3.>.,î f ^5 .. übc'r ein Dariehcn von icac» fl., unterm 26. Fuly i?56 ausge-
steNten, fünden Schuwrest von 400'ft. ln^abulirten Schuldscheins befindlichen Inrabu-
lül'ions» CerMats gemNiget worden, ^ü werden demnach alle jene > welche in Anfe-



l ung des crstgcdaHten Intabulationscertisicats, aus was immer für einem Rcchtsgrun«
d ^ ^nsp chc u elleu vcrmei l n, Hlfgcf^rdccl, .solche binneil eincm ^ah?, 6 Wochen und .
5 -iag'.ll fog^l^fz^.nzum l?en und rccbtKgeliend iarzurbun, w^rigcnS taö erwähnte

^tödtct /c laf t - und rrirtungöloö ecklärc lrcrdcn wlld.

Z. 1109. ^ ^ " " " ^ N r . 6115.
(2) Von dcm k. k. Stadt- und Landrechte m Krain wird bekannt gemacht:

Es fty in der Exccutlons > Sache der Iul iana P r i m i ^ 'vldcr Andreas PerjatU/
wegen schuldlgcn 55 si. 6. kr. / ln die ex<cutive Feilbieeyung der , dem Schuld-
ner gehörigen, am 24. September l. I . geschätzten Kramer-Waaren gewilli-
ger/ und die dlcßfalllgen Tagsahuligcn auf den 6. und 20. December l. I . , dann .
10. Jänner 182^/ icderzcit Vormiccags um 9 Uhr, in dem dürgerl. Spitals-
gebäude allda, rückwärts gegen das Waffer, bestimmt worDen, wozu alle Kauflusti-
ge hiermit vorgeladen werden.

Laibach am 2. November 1821. '

Aemtliche - Verlautbarungen.
Z. U l y . N r . 4766.

(1) Vo?^ Seite des k. k. Hauptzoli-, ^a lz-und Mauth-OberamtcsLaibach wirV
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß bev Hemlelden im V^authoberamts-G^-
baude am Naan, den 17. des nächst eintretenden Monaths Dec. d. I . angefan-
gen, und die folgenden Tage darauf bis zur vollkommenen Beendung, zu den
gewöhnlichen vor-und nachmlttaglgen Amtsstundtn, mit der versteiqcrungswel-
stn Veräußerung der hier erliegenden Contrebandwaaren mit dem, durch die Intell i-
genz-Blatter für die, im Monath I u l y d. I . abgehaltenen ^icltation, bekannt ge-
machten Anhange und Verbindlichkeit fürgegangen werden wird.

Da aber nach der, durch die, der Zeitung Nro. 89 beygelegten Intelligenz«
Blatter schon erfolgten Kundmachung dieser abgehalten werdenden Licitation wie-
der eine bedeutende Menge derley Waaren hier eingegangen ist, welche an dem
obbesngten Taqe, d. i. den 17. December d. I . angefangen, auch zur Veräuße-
rung werdcn gebracht werden, so wird das zur allgemeinen Kennrmß schon gegee
bene Verschluß der hauptsachlichst:« Waaren- Artlkel nunmehr nachträglich be-
richtiger und angezeigt, daß unter vielen verschiedenen und m kleinern Parnenvor«
kommenden Waaren-Gattungen, deren Qualität und Huantltar »n de.m, sowohl
bey diesem k. k. Hauvtzollamte, als bey jenem zu Klagenfurt, Görz, Triest und
Fiumc vorsindigen Hauptverzeichniffevor der Lleitsstion tägllch eingesehen werde»
kann, folgende Waaren die vorzüglichsien und bedeutendsten seven, als:
634 Ellen verschiedene baunwollene Zeuge,

i3c)4 ^ 2 „ Cambridge, verschiedener Farben /
i 5 l 1̂ 2 „ Manchester dto. do.

1067 1)2 „ Mousselin .
i53 Stück Nanquins '

»0^9 ,» baumwollene leinene und moujselinene Haupts Hal5- unh
Schn'lvf-Tücheln.
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58? 1)2 Pfund Kassc'h ' ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^
ßIg « Nassmad-Zuckerund Zucker-Mekl. «D^DDD

K. K. Banca l -Obcvamt ?aibach ^m 20. No^cmber ^ 2 1 . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W M

Z. a.2<'. " Pacht. Versteigerung. (»)
N.chdcm mit lcl^t.'n D^em'ocr d. I . dic Pachtung, dcö, jm E.irltt.iDter ^ Krci l

Szcvcriner. Vc^l'.t?, gilcq,!»>n Ncliaioni>s'onosgutc-ö ^>zv. l i ^e ihr Endc erreicht, 'u: -
tcy dcr 1. ab?r,nabl»gen Pachtausbiethung kein annehmbarer Anboth qcmacht wurde, s<
wird zur Wicdcrverpachtunz deöselven auf orey nacheinander folgende Jahre, am t« . De
ccmber ^ . I . dcy dem lobl. t k. Carlstädtcr-Kreiöamte um 51 Uhr Vormittags eim
»fsentiichc Velstogerun^ n'icderhohlt abgedaiten werden,

Dics^s st'hr vortl)ciid..st gelegene Gut besitzt 82 Joch <?o5 Qu^dr. Klafter an Ackern,
2 Joch 539 Quarr. Klas>?r an Garten, 19 Joch 66l Quadr. Klafter an Wiesen, 3d
Joch 1419'Quadr. planer an,Hutlveiden, i'5> Ioci? 22 Quadr. Klafter an Wcinaarten >
»ers^icd^«.' 'in^ungen vc>n Nustlc!l^i"<indcn ,Zehcnten, Hcr^recl)tcn, dann Fagd-und
Fischcrey^cvc^t me und andere Urv ri.>lcindicn»lnqv'n, f>ebst 174 Iock »<>63 Quadr,
Klafter an Wall) ^igen, und die erforderlichen Wobn-und Wirtkschaftsg.'d.woe.

Zulu Au^ru c'preift n.-ird der diilheriqc Pachtschillin.'i pr. tt5o ft. 6 fr. an,^clN'mme>?*
«broohl sich dir relü« Ertrag dicsei Gules nach tzcn, Ans^lage höhcr erstreckt, U!.d s<?i<
cher auch ducck cinc gute B:ardcitung der Dominica! . Gn 'nde , besonders dor Wcn,-
gärten, noch vermehret werden kann; auch gibt die Lage dicseZ Gu:cK an der Kränze
vor Croatien geg n Krain ein>: vortheilhaftc Gelegenheit zur Speculatien mit W e i n ,
Horn», Borsten »und Wollcnvieb.

Die Pachtbcdingmsse, der Pachtans^lag un'd die Bcschrci^uni dieses GtttcK kön-
nen beydem lobl. t. s. <iar lstädtcl 'Krei iamte, bey der k. k. illmisch> tüstcnländi.
schen Domainen» Al?münstr.ni^n hier uno ihrer Adtheilr.ng m Trieft eingesehen lrcrdcil-

Von der k> k. illrrlsch- küstenländischen Domail'.'^N'-Administration.
Laibach am 20. Norcmbcr 182,.

Vermischte Verlautbarungen.
Z . " o 9 . O d i < t. t»)

V o n dem Bezirks . Gerichte der Herrschaft Posland n-ird! hiemit bekannt gema l t :
Es sey au,f Ansuchen des Gregor Flock, von Grafl indcn, wider die Gebrüder Joseph
und Georg Maycr le, von Mayer le, weg<n schuldigen 7,0 st. A. S. c. ^. <., in die exe.
cutive Feilbk'tbun.. dcr, lcn beyden Beklagten achori",cn, zu Maoerle liegenden, dem
Herzogthum dottschec bergrecbtmäßigen 2 Weina.ävr?n, sammt dem dazu gehörigen
Kellergebäude/ cinor Weinprcß und 2 Traubendodungcn/ um den gerichtlichenSä)ä«

. tzungörverth pr. iZ8c> ft. M . M . gewilliget ^worden.
Z u dieser V?:steigerung werden 5 FcilbiethungstaqsahunZen, nähmlich die , . auf

den , 7 . December, die 2. auf den 16. Jänner un^ die 3. auf den »5. Zcbruar '822, jc^
des Mah l Vormittags von 9 b is ,2 Uhr, im Qrte der Reali tät, mit dem Beosahe ke«
ftlmmt, daß diese Realitäten und beweglichen Fährnisse, falls solche bey der >. und«.
Mlblethungstagsatzung nicht um den Schätzungswcrth oder >arader an Mann gebracht
werden sollen, bey der 5. Versteigerung auch unter dem Schähungswerthe yindan ge»
^eben werden würben. Wozu die Kauflustigen sowohl, als die intabulirtcn Gläubiger,
zur Verwahrung chrer Rechte, mi t dem Bedeuten vorgeladen werden, dah die dieh-
M i g e n Licitatlonsbedmgnlssc wherdieholtigen Gerichtscümley m den aewöhnlichen AmtS-
ftunden eingesehen werden tonnen.

Aeznksgericht ZMand y ^ ^ November 162».



Z. K,»7. K u n ^ d m a c b u n a. ( l )
Von dem k. k. Bezirksgerichte Idr ia wird auf Anlangen der Theresia Freund bekannt

gemacht: Es werden nach^enannce, der gedachten Theresia Freund ange^örigcn, in dcr
Bcrqstadt Hdria bcftnollchen Realitäten a,u5 freyer Hand, zusammen oder stückweise/
veräußert .verdcn, nähmlich das oaus ncben der Pfarrkirche, nebst dem dabey befindlichen

Küchenqartcn, in dem Scha^ungswerlhe pr. . . . . . . io«5 st.
D is Wiesen .^ld Garten i<l Res l enannc, pr. . . . . . 4^5 st.
Das haus ln Res ' / pr. . » . » » . » . . . 245 si,.
Die Wiese bey S t . Antoni,pr. . . . . . . . . 52 ft.

Aie Kauflustigctl werden aufgefordert, sich entweder bey der Cigenthümerinn, Theresia
Freunds sdcr bey dem Bezirksgerichte I d r i a anzumelden«.

'/,. I d n a dem 22« November 162,,

' ' ' Bey Buchhändler Korn in Laibach (1)
lst zu haben:

Der bethende Christ
nach dem Geiste der ka tho l i schen K i r che

v o n

Fürst Alexander Volt Hohenlohe, «̂
katholischen Priester/ Ritter des heil. Johannes-Ordens, und geistlichen Nath des

erzbischöstichen Bamberglschen General - Picariats.
Zweyte unveränderte Au f lage ,

vermehrt mit den in den k. k. österreichischen Staaten eingeführten

Kirchcngesangen.
Gra'tz^ 1622. I n 2 Abtheilungen mit Kupfer.

M i t größern für jedes Alter leicht lesbaren Lettern gedruA,
Preise in Convcnt ions«Münze?

Druckpapier »Ausgabe 3„c> t r ^ ) ^ ' < . '^
SchrHpapicr.Ausgabe 45 kr / ) ungebunden.

Dieses Gebethbuch ist gemäß den katholischen Glaubens» und Sittenlehren verfaßt,
und zur Orweckung frommer Gefühle und rcliaiöser Gesinnungen «orzüglich geeignet,
welches die Oencralvlcariats«Adprobarion von Bambcrg bestätigt.

Auch lf? diese A u f l a g e , wie noch keine andere (daher sie untee allen bisher er«
schiencnen die beste ist), geordnet, nf«ch folgendem
, , , , , , , ,' ,, - ' , , H a upt< I n h a l t :
Erster a l lgemeiner Theil. I . Morgen - und Abcndgebethe, l l . Meßgebethe, s l l .

Bcicht« und (^Hmmuniongebethc. IV . Gebcthq auf die Festtage des Herrn, Ma-
riens und der Heiligen.

Zweyter besonderer Theil. I , Gebethe bey besonderen Fällen und Gelegenheiten, t l .
Bittgebethe für verschiedene Stande/ N i . Krankengebethc. IV . Gebethe für
die Abgestorbenen. .̂ , , ^

Kirchen.qcsange< wclchc in den k.k. österreichischen Staaten eingeführt sind. ^
Z . 110^. Garben-, IugenV> uiid Sack;ehent-Verpachtung. (2)

Am i3« December 1621 Vormittags 9 Uhr werden in der Amtscanzlep der
k. k. Neligions-Fonds- Herrschaft Rups<Ushof die,bey der am 29. October l. I .
abgehaltenen Pachtvcrsteigerung nicht hindan gegebenen, Garben-, Jugend-und
Sackzehente der Herrschaft Rupertshof mitttlst öffentl.lcher Verstelgecung auf 6
Jahre verpachtet. ' ' ^ " ' -. - ,

Verwaltungsssmt Rupertshof am i g . November 1621.



Z l l l o . G d i 5 t, Nr. ,o8,.

, ^ Nachdem bey der, von dem l . t. Oberbcrgamte zu 3dria unter 17- Iievcmber
l->». «dgchalrenen Medicamenten. Licitation für d,e eorrige WettöüDothcle die geinach«
ren unrrage nlcbt angenommen wurden, lo wird dießfalls eine ncueMchc VerftelgcrUng
^ ' s , ^ i " ^ " ^ ^ ' " Mdicamenl! uno Mattrialicn am ,3. Deccmber i. ^. , früh uin
? i ^ 5>ss^.'" "vsjaale desl.t. Oderbergamtes abacdalten, b̂ s dahzn aber «uch schtlft.
^?>- «?^ >^ " ^ " " "n ien werden, z^ dercn Annahm^ sich daS k. t. Oberbcrgamt 1^
blc?l,c.« 0er dicuation vorbehätt, bis wohin Ossercuten an ihre Anrythe ^edundm
v^.vrn. ^>on dem t. t. Oberbergamie Idr ia Yen »9. November »62«.

Materialien - Bcftehung,
zum Gebrauch der hiesigen l. k, Bergwerks. Apotheke für das eingehende l62i M i l . I .

4 lwrax VrnetH 2 ^ vi^Ual is rnrs>ure«
3 c ^ p l . o r H 6 ^ ru?lu.ri2

"3 ,. " ^ ' " " ^ lugcae Ntecte »5 " ^^ . ^ l ^Äe mi^p»

25 s ' 1 ^ ^ ^ pu.ch ^ « <, "... l ' ^ i t a e

6 „ , „ ^ v.^^ 2 ^ Z 7 ^ i .

9 poli-, I l . '^i. i ini Nait, Pf. " o ^ u 3
2 ^ ,» l,« I, pal .>;!ii8 10 Minium
6 „ 3.m,5ß . pximclrwge 2 vl^cu« cor^inuz
4 », ,, tig^snentil Loth

6 __ , ^ " ol^mi'.^n^rini

2 " ^ ' " ^ ? l ^ " 25 „ f,^^^>MfiNN
-b » ( -^2N! „ z ^ ^ .nit 25 Pft 0«.Wk̂  VNlioli



^f?^"^ " N < ' " ^ "

^ „ ttcir^l »n« 2 „ (?U',lN!u;il5

V „ ?uIi^ttX 2^.n» ,5) ^ I.!<^N!viN.-V

,V » U^'d5rdaiH e l ^ t . 12 Hmgesalzcne Gartenrosen
g „ 8cor/.c>nt!iH St.

»2 „ 1'i»î xaci 2c,oc» kleine forlcneMcdictn<Stoppeln
O ^ Vnleri^nX ^ 2«., <̂ roße Fla<cheu-Stoppeln
, (?ulnnii t ^s in^ ^»l.li^cl î 2 N i^ : gefärbtes odcr Ootcn» Papier

ia 1^8in^ VlH3tj«ki8 t^^ot. >5c> Pf. fein Mcllszuckcr
,5 » Olidani 2 I im. 24bis 26Grad hältigen Brannl»
, 3ciekclium c^näituin wein

,2 3 ,̂l am^rum s>l6«t. i» Pf. reines weißes Wacht
Ü „ /Xin^niölounl ' " Pf« ^slbcs Wachs

1̂ 2 ,, Ls^nt ia le "li»l.wri 5c> Ps. reinen Honig.

Z. i,»6. V e r st e i g e r u n g s,)
eincö bürgerl. Hauses und chyrurgischen Gerechtsame zu Radkersburss. am 21. Dec. »8z,.

Von dem Magistrate der r, k. landcsfürstl. Stadt Radkersdurq wird auf Anlanden
der Frau Witwe des kicr «erftorbenen Ckyrurgs Hasper Dimnigg, zur össentlicken Verstei-
gerung scine! bürqerl. Hauses und dabey befindlichen realen chyrulgischen Gerechtsame
«nd ^ausgarten hicr am haup^plahe Nrc>. »^4, die Tagsa^un^ ,,uf den 2 i . December
, 9 2 , , in den gewöhnlichen VicitatioiMunden mit dein B'osaî e angeordnet, daß der Auö-
lufspreis auf 70"" ft. W. W. angcscyt s<?y, die übrigcn Bcdingnlssc aber hicr erfrag-t
»nd bev der Versteigerung selbst bekannt gemacht werden, und l>aß das Haus sich durck
seine gute Lage und Geräumigkei't, die Gerechtsame adcr dadurch bcsondrrs empfehle, daß
lelbe von jeher immer gut betrieben wurde, auch jcht durch ciucn eigenen Hrn. Prc^i^
fvr betrieben wird, und von Alters her dleh Haus immer einen sehr starten nntragli'
ch,n Zugang l»atte.

Radtersburg am »7. November »62,. , .

Handlungs « Practicant. (1)
Gs w«d ein Practicont in einem Handlungs»Hause zu Klagenfurt, gegen bissige

Be>'mg«W , mit Kost, Quartier lc., aufzunehmen gesucht. Das Nähere ist im Kla-
ge nfurtcr ^enungi . (Comptoir zu erfahren. ^ ^ ^ ^

K. , io2 . Jagd^Pachtversteigerung. (3)
D,e hohe Zlnd niedere Jagdbarkeit der k. k. Nel. Fonds>Hcrrschaft Rupertsbof wird

AM »2. t. M- December, Vormittags 9 Uhr, m der hierortigen Amtscanzlcv, mittölst <if-
ßsMzch sr Versteigerung, a«f E Iayre an den Meistbiethcnden in Paä)t überlassen.

P« l» , Amt Ru^ettöh«f am »2. November iä2».
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3 n a ? . E d i c r. ^ >
V o n dem Be;:rksqerlchte Haasberg wn'd bekannc gemacht: Es ' ^ a u f - - ^ '

Ansuchen des Georg Zroff, von Niederdorf, als Vertreter ftmes Hohnes A»>>'^
55k'ff, wegen, von Anton Meden, von Niedcrdorf, nich^ erlegden Mcistbtthes d-r
am .). Aprtl i g l ^ yon ihm um 1524 fi. evecutive ersia-^cneN/ der Herrschaft
Haasberg suh Nett. N>-. 5^z dienstbaren/ als I i i Hübe dcänsagten, und gericht-
lich auf 1940 und zwar auf
Gefahr und Unkosten des Erstehers, Anton Mcden, gcwilliget worden. Zu
dlesem Ende wird nun die Versteigerungstagsatzung auf den 10. D e c e m b e r
l- ^ . , u m <) U h r f r ü h , und zwar in loc^ Niedcrdoxf,im Hause des Gemein^
de l hter. A , on y rn t, d> m^ den Beosayc angeordnet/ daß diese Realität bey
selbe, u:n jeden Anboth hindan gegeben werden wilid.

Haasbcrg a>« 25. September 1821.

3» ' "96 . Borladungs.Edict. «cl Nro.7^6et »00«.
(2) Von der Bczirfsobrigkeit herrsckaft ^chneebcrg in Krain, Adclsdcrgcr Kreises,

nird ken nachgenannten unwissenden, abwesenden ,6 H^etrutirunüsstüchtigen, und zwar
jcdcm ittsondcrheit für ßch/ nahmuch: dcm

,^ N a h m e n N a h m e n . « 5

Z der des ^ H « " l . der Untergc. L ^
^ I n d i v i d u e n . O r t e s . "' ^<m,in. mcinde. ?. H

! l

1 Nelz Valcntin j Verchnnk 4H, Verchnik 26
2 Sckmurada Gregor ! Babnapoli^a :a 3aas ^erch 25
I Kotschcvar Andreas Podlaaö l ĉ j — Stadt Laai 25
4 Kotschevar Thomas Altenmarkt 5^ -^. i Altcmnarkt 22
5 ?)iodih Jacob Danne 6» — Danne 22
6 Gregor; Lucka »» »3» —. „ 24 l
7 Werhounick Lorenz Babenfcld 5q3 — Babenfeld 25
d Rauschet Mathia Iqcndorf 6» — Igendorf 22
9 Stcrle Jacob Podzirku 20 — -podzirsu ,lg

iä Batschnnk Michael Böscnbcrg 22 —. Bösenbcra 4
, , Mich.utschitsch Lucka „ ' 22 — .. 2Ü
l2 Klasckouh Jacob Metull^ 6 — Mctule »6
,5 IuansHith Undre - RunarSku 20 Oblack Gro^bera »5
»4 Rupar MathiaS Schilze 16 — NßrcdeF 2a
»5 Wctsckay Blasius , Kremenza 1 — ^ttuckeldorf l
16 Snuckel A l l ton ' Struckcldcrf ^ — „ i ^

»̂  ,
hiermit aufgetragen, damit cr sich sog .riß längstens Unnen einem Jahre in diese Be-
zirks^anzley stelle, ivldrlgens er nach ^cm allerhöchsten Auswanderungs - Patente be-
handelt werden, und er im Falle der Unfolgsamkeit den für ihn daraus erwachsende«
Nachtheil sich selbst zuzuschreiben haben wird.

Bezlrksobrigtcit Schneederg-'am L. November »82».
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3.1097. Vorladungs^Odict. 5'1 Nr 748 ?f ,o«,y.

(2)' Von der Bezlrksobrigkell Herrschaft ^chneeberg in Kraitt, Adclbberger Krel'scsf,
«ird oennachgenannten unwissenden, abwesenden 4 Rekrutirungsflüchtllngcn, und zwar
jedc.n insonderheit für sich, nähmlich: dem

ŝ . N a h m e n N ä h m e n ^
^ , ^,- - ^ - . - - ',7 - - - ^ - ^—— ^ — ^ r:

I der des ^ ^d« „^,^„^. ^ ^
^ I n » i » > t ü « n . O r t e « . , ^ ^ ^ , munde. « Z

1 Vcsseu Blasius ^maratcl s sias Kosarsche 20
2 Sccrcy Stephan M^tulle »» — ^ietu l le 21
5 Srcrr Vatentm Zain.rie 4 Oblack z Sttukeldorf 24
4 ' Strutel Jacob SallciH Zl — ^ Sallelh 26

^ < , . ^ . , l
hiermit aufgcttagsn', damit er sich so^ewiß längstens binnen cinem Jahre in diese Be«
lirkscanzley ttellc, wldrigens er nach dcm allerhöchsten Auswandesungs-Patente behan-
delt werden/ und im M l e derUnfolgsamt'elc dctt für ihn oarsuü erwachsenden Nachtheil
sich scll>st zuzuschreiben haben wird. , -

Bczirksobrigteir S^neeberg am6. Nsvember 162'i.

Z. ^ ' 3 . . (2)
Den 3. Decerrlber l92 l , unb folqen^cn Taqen werden im Allumnatgebäude, Vormit,

tag von g die i2Uh<uno 2 bis 6 Uhr I^achintttag, rerschie3ei<e Gssceten, als: Manns-
kleidüng. Wasche/Stock« und SackMreN/ dann Uhrmacher und andere vcrschicdcne'
Wetfzeug'/ Zimmereinrichtung'/ Bücher/Zmn, Ku^fcr lc.- dem Meistblcthenden gegen
Aleich bave Bezahluttg hittdan gegeben.- Laibäch ain 22, Rsv. l32^l.

A ^i'as^ ^ ^ " ^" Licitätions ^Nlct^ ^ (3) " ^
. Von dent OezirWerichte Nasscnfüß nüro hiemit allgemein kund gemacht: es sey

süf Ansuchen des Mathias Doujak, von Nasscnfuß, wider Johann '̂ ruschnovitzb, von der
Laaker Überfuhr., in' Folge gerichtlichen Vergleichs dd. 3.- Matz »Z^l Nro'. üö, wegen schul-
dig gehenden .i32i fl. 3o kr. 0. >-. <.>, in die öffentliche Feilbil-thung der, dem̂  letzterege«
HHriqctt, bestehend in der sogenannten Terus-Müh-
le M!t 5 Laufern, einer Stampf- und Sagmuhle/ dann der daran liegenden ganzen Hri-
bc, woztt ein zum Theil gemauertes Haus/ ein baufälliger Dreschboden nebst Heüschu-
pf<m, dann ein Schweinstall, cinc Harpfe, ein Acker, 25' Mcrling Ansaat, 2 Wiesen un3
eî n Wald'antheil gehört, im gefammtcn ^vchatzungswcrthe von 2o5o ft. verwilllgc't worsen.

Ziach'dem diese Realitäten weder bey der .:n 26. September noch 27. October aus.-
gefchricbetten ^agsatzüngen an Mantt gebracht ivcrdcn sind> so «ironun oic dritte Feil-
l ri'tkunqötaqsatz'mg am 3a. -November 162« mit dem Bevsatzc fcstgefedt, daß diese Rea«
liiatcn, wcnn ste nicht bey dieser öffentlichen Licilatton unii den Sckätzungswl'rt!) oder
darüber an Mann gcbraä)t werden könnett, sodann auch unter 5em Vchätzungvwerth'e
rcwu^^t norden würden; wozu Kauflustige in loco det Terus-Mühle zu crfcheineli
vorgeladen wci'den.^

^ Die Bcdtnglnsfe, und die dataüf haftenden Lasten können tagtäglich m der hiesi-
zen Amtscaü'^cy '.lug^fthcn werden. , '

M^ltägcricht Nassenfuß am s. Novembet 162 .̂-



G l l l ernial - Vcr lautbai ^ llgen.

3 ' ^ 9 2 . V c r l a u t b a r n r. g Nr . 1/^88.
roe^cn Abhaltung des Concurses, zurPelehung d.'r rc^ canzel der Physik mit der

angcwazMen Mathematik. ( I )
Zur Bes^ ng der kehrcanzel dcr Physik, mit der angewandten Mathcma-

Nr an dcm ^rceum >u Z'ara, womit ein Gehalt von jährlichen 800 fi. sammt dem
^or^uckun^svechte auf die hohern Gehaltsstufen von (joo fi. und 1000 fi. ver-
yusn.en lst, n ird' den Z l . Jänner 1H22 an dem Lyceen zu Laibach die Eoncurs^
Prüfung al qehaltcn werden) daher sich die Eoncurrcnttn vorlallsiq bcv dem k. k.
phllosop îschen Studiendireclorate mit den-erforderlichen Zeugnissen, über ihren
Gc'ou^son, A l^ ' r , Grands Religion, hnhcre
^aculiats> S tud ien , Spruchkcnntnisse, etva sonst g i l M t t e össentlich'e Dienste und
Vttllches ^üohlverhalten ai!s;uweiscn haben., . ^ ' , ' -

Weihes uemäß hohem Studien-Hofcommisslons-Decre>s-Nr. 6607, vom
1^)29. ^)ctober 0. ^. , zu Iedermans Benehmungswiffenschaft bekannt gemacht

Vom k.k, lchr.Gubernium. kaibach ack <). Nrvcmber 1621.
_. ^ A n t o n K u n s t l , k. k. Gub. Secretär.

die^r p 5 ^ ^ c / ^ ^ k.k iay,. , ^ . österr/Gfneral-Commandb's zu Grätz^sind
m m ^ " 7 n ^ ' ^ ' " ^ ^ " e n der, von dem s. k. nied. ösic..^ j u ^ ' > ^ ! ^ l
M e d n ^ m k ^ ^ , ' ̂  b' 3- ausgefertigten, Convoc.tion^ - Edltte über ver-

^Pttallcn^^^^^i^
mehr yisnren, oder wenigstens b Q ^ . ^ ^ " ^ ^ sind, und v'elle.cht nuht
aufbewahrt werden, zu dem Ende mitq K " ' ^
Kenntniß gebracht werden. ' " " g ^ e l l t , damtt d:ese Ed,cte zur allgemeinen

Es wird hiermit zur allgemeinen Wissenschaft und Benehmun^ bekannt ae-
macht, dasi unter emem dtt Verfugung getroffen w.rde, daß d-e erahnten Co^-
vocatwns-Ed>ctc bey sämmtlichen dleser ^andesstelle '.»nerstebenden Kreisämtern
und Bez. Owgketten zu Iedermans Einsicht afiairt werden

Vom k. k. iayr. Gubcrnntm. LaiblchVa.?^November 182,.
. Bened 1 c t M a n s u c ^ F r < . d e n eck, k. k. Gub. Sccretclr. '

^ ^ ? ^ ^ „ ^ , ? ^ Ü ^ 5 ^ " " g s - N a c h r > ot. ^ G u b . ^ 4 2 1 7 .
d/s^.. ^ > 5 k' ^«öermum von Dalm.t.cn beschlossen hat, den Be-
?^c>"^ " V s 5 ' ^ ' " P^r-Gattungen für die .ss.ntlichen, sowohl volu.fthen

als Iustltz-'dchvrden m Zara, als dem Hauvlorte der Proomz, im Weqe der
veferung beystellrn zu laizcn,so w,rd hiermit folgendes öffentlich bekannt gemacht:
. . . ^ ^ " Versteigerung wnd am 15. des Monaths December 182 / , um n
Uhr VormUtags, m dcm '<lmtslocale der k. k. Ka'nmerprocu.atur zu Z ^ , , m
Geg.nwan des k. t . dann des Vor-

^Zur Beylage Nro. 95.)



stehers derk.k.Provinzial-Siaatsbuchhaltung, vorgenommen werden. Dem Best«
biethenden wird die Lieferung überlassen, und nach vorläufiger Gubernial-Ge-
nehmigung die Errichtung des Contractes Platz grelfen.

I I . Jeder Pachtlustige hat, bevor sr zur Bckanntgebung seines Anßothes
zugelassen wlrd, die Summe von Zwcyhundert Gulden klingender Münze zu er-
legen; das Depositum des Erstchcrs wird so lange zurückbehalten/ bis er eine
hinreichende Sicherstellung geleistet haben wird.

I I . Die Pachtung wird ein Jahr, das ist seit i . Jänner bis einschlicßig
3 i . December 1822 dauern.

I V . I n der hier unten vorkommenden Specification ist die Quantität und
Dualität der Papier-Sorten/so wie der beyläufige jährliche Bedarf und der Aus-
rufspreis angegeben.

Die Muster der verlangten Papier-Gattungen erliegen bey der Einreichungs-
Protocolls - Expedits - und Registraturs - Direction dieses k. k. Guberniums,
und können in. den gewöhnlichen Amtsstunden eingesehen werden.

' V. Die Anböthe der Pachtlustigen haben für,alle Lieferungsartikel über-
haupt, und die Herabstimmung des Betrags nach Procenten zu geschehen. An-
böthe, welche auf einzelne in dem Verzeichnisse aufgeführten Artikel gemacht wer-
den, werden nicht angenommen.

V I . Die Bezahlung für die Ablieferungen wird monathlich ohne Zögerung
in klingender tariffmaßiger Münze erfolgen, jedoch muß vorlaufig die, mit den
betreffenden Quittungen und Lieferungsscheinen belegte Rechnung vorgelegt wer-
den, damit durch die k> k. Provinzial-Staatsbuchhaltung die zu bezahlenden
Summen liquidirt werden können.

V I I . Der Ersteher ist verbunden, ein Monath nach Errichtung des Con-
tractes , entweder mit 5oc) ft. in Barem ,-oder eine auf gleichen Betrag lautende
fideijussorische Kaution auf d:e Dauer der Unternehmung zu leisten; als Hypothek
werden nur Gebäude in der Stadt , oder nicht zerstreut liegende Grundstücke an-
genommen ; auch müssen die Beweise über das ausschließliche Eigenthumsrecht den
Werth der Re-alitat, und daß diese ganz schuldenfrey ist, zur Deckung der besagten
Summe nach den Bestimmungen des §. iZ?^ bes a. b. G. B. beygebracht wer-
den; die sogestaltete Caution hat sich auf alle Verbindlichkeiten des Lieferanten
bis zum Auslaufe des Contractes auszudehnen.

V i l l . I n dem Falle, als das k. k. Gubernium aus Sorglosigkeit des Un-
ternehmers sich genöthigt fände, die verlangten Artikel anderwärts herbeyschaffcn
zu lassen , so bleibt der Unternehmer und dessen Caution für allen dem hohen Aera-
rium dadurch zugegangenen Schaden verantwortlich. I n einem solchen Falle ist das
k. k. Gubernium befugt, den Contract geradehin als aufgelöst zu erklären, und eine
neue Versteigerung auf Schaden, Unkosten und Gefahr des schuldtragcnden Un-
ternehmers und seiner Caution vornehmen zu lassen.

I X . Das den Musterbögen nicht entsprechende Papier wird zurückgeschla-
gen werden.

X. Die Druck-Ausrufstampel und Grundbuchskosten fallen dem Ersteher
zur Last. Zara am 2. October 1821.



V e r z e i ch n i ß
über die Qualität und Quantität der auf ein Jahr erforderlichen Papier-

Gattungen

^ Q u a l i t ä t ^..onl:, Ausrufs-
^ der ^ " , preis für Anmerkung .
A Papier-Sorten ^^ einen Rieß

Nieß fl.lkr.

1 Fein Vortrag-Post-Papier 60 12 — Die Papiergattun-
2 Dicastenal-Canzley- „ ic>o ß Zo tungen N r . 1 , 2 ,
I Groß - Canzley- „ Z25 6 — 3 ^ 4 müssen auf
4 d e t t 0 „ I25 6 — Kosten des Unter-
5 Regal- „ 3^ 9 5.9 nehmers beschnit-
6 Imperial- „ 6 19 16 ten , und an die öf-
7 Groß-Pack- „ 5o 10 — fentlichenBehörden
8H Klein-Pack- „ 5o ^ 20 abgeliefert werden.^

Summa . . j VZo

. . I o s e p h ' R o s s i S ä b a t i n i ,
k. f. wirklicher Gubernial-Secretar und substituirter Referent.

2 ' ^ ^ 7 ' «, , . ^ ^ l " " ^ b a r u n g Nr . ^ 5 a 5 .
wegen Besetzung des Sevcrischen Studenten - Stipendiums.

^ (Z) Es lst dermal das vom gewesenen Weltpriesier Mathias Sever in einem
jährlichen Ertrage pr. 82 fi. 38 kr. M . M . gestiftete Stipendium erlediget.

Zu dem Genusse der St i f tung ist vor allen andern ein Student aus der Be-
freundschaft des S t i f t t r s , und wenn keiner aus der Befreundschaft des Stifters
vorhanden wäre, ein fähiger armer Student aus der Nachbarschaft Lositze berufen;
in Abgang deren aber ist der St i f tungs-Ertrag zweyen armen fähigen Studen-
ten aus der Commumtat S t . Veith, und in deren Abgang, zweyen armen S t u -
denten aus der Pfarr Wippach bis Vollendung ihrer Studien zu verabfolgen.

Jene, welche dieses Stipendium zu erhalten wünschen, haben ihre mit dem
Stammbaume, Taufscheine, Dürftigkeit- Pocken- und Schulzeugnissen von den
zwey letzten Semestern belegten Gesuche längstens bis 3o. December dieses Jahrs
bey diesem Gubernium einzureichen; wM auf die nicht gehörig belegten, oder spa-
ter einlangenden Gesuche kein Bedacht genommen wird.

Ven dem k. k. illyr. Gubernium zu Laibach am a. November 1621.
A n t 0 n K u n s t l , k. k. Gub. Secretar.

2«



^.1038« ?udb!ica2il.mc'^l Ooncorzo nä(5ub l^s. ,4904.

l" ^ i ̂ 3.3 2^. î ) rr, >d1-6 1821«

Stadt- und landrcchtliche Verlautbarungen.
Z . ^069. G d i c t . N r r . 590?.

(0) Bon dem k. k. S tad t - und Landrcchte in Kram ist dem Iac.'b Appcy, und 6ar l
Lecpold.Wagner, Doct.dcr M c t i c i n , respcct. dcren uni clannten E iden, mittelst gc.gen-
wättigcn Eoicts zu erinnern: Es habe T ^ m a s Dreo, dl r.qlrl. ^andclslnann zu l^ibach,
wi^cr sie und übrige Mitglieder der Laibacher Schühergcscllschaft ber diesem Gerichte,
auf Bezahlung der/ lautCorrent - Conto dd. 1. Jänner » t t n , in M . 3'?. schuldigen 4o55
ft. 59 kr. 0.>,.(-., Klage angebracht und um die gereckte richterliche pulfe gcbctyen.

Das Gericht, dem der' Ort ikres Aufenthalts unbekannt, und ta sie und respectivc
lhre Erben vielicicht aus dcn k. k. Crblandcn abwesend f ind , hat zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Unkosten den hicrortigcn Gerichtt-advocaten Dr . Johann Oblak als
Guralor bestellt, mjt welchem die angebrachte Rcchrösache bey der, zu ihrer Verbanv-
lung aus den 4. Februar »822, MocgenZ um 9 Uhr, vor diesem l'. k. S tad t - und iiand^
rechte bestimmte-Tagscchung nacy der, fiir die l. t . Erblande rorgcscbrl. benen Gerickts-
orc'nung auögewh,t und cntfchicccn werden wn'd. Jacob Aprey uny Dr. Carl Leopold
KZ.igner, cespoct. ihre Orden werden dessen durch diese M n t l . Auösckrift zu dem Enrc cr-
jnncrt, damtt ne allenfalls zu rechter >Heit ftUst erscheinen, od<r inzwischen dem bcstim'"'
tcn Vertreter U)rc Rechtsbehelfe an Hand ;u lassen, cder auä) sich selbst cin^n and^n
Sachwalter zu l),'if..llen und diesem Gerichte nahmhaft zu machen, und übcrh upt in die
rechtlichen o,rom>ttgsm5ß<qen Wege tinluschreii>cn wissen mögc>:, t.e sie zu ü)r,r Bern)el-'
digang dicnsam linden wür^cn. Vaa^cn sie sich die aus ihrer Bcrahsaumung enm.hcn-
den l)olgelz ftln.'l b.o^lmessen kabcn >>,vrüen.

Laidach anl 26. Octobcr iÜ2»,



M- ^ ^ ^ W >)»emtliche VeriaulblNUtt; en. ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ W
Z. »09a. A ^ f^ ,̂  ̂  ^^. ^ P r ä p a r a n t e n» l'? u r»e s. ( ^
. , , ^ ° " ?er r. s. Oberaufsicht dcr Vol ts ja^lcn hier.wild dicmn dck,u,?'.t ,^ 'mxht: 5a»
oer öffentliche Unterricht in dcr Didaktik uni> Metbodir c.t; dcr hlorort'.^n Äiusterh.',,pt-
> ^ ^ " ^ Jänner des kommenden Jahres anfangen, ul'.o dann rorsn'ri'tmäfiiq in
^ " . " " ^ h e n Jänner, Fc^uar u-l2 März , und dann ,-oln ^5. Apr i l <ns i 5 . I u l ,
durch b Nwnathe iibgchatten wcrden >rirt'.

N, ^"f ^-^^^ ^llc diejenigen, .r^.ch^ sich zu Lchrcrn .m Den Vottöschulen ^usblldö»
nollen, abcr um aufq^nonüncü »^crdcnzu tdnncn, mit l'.ncm ^'cl^msse lUcr die frucht«
«cl)e Erlernung der ^hrgcgcn'tände dcr 5. Hauptschulcl«ssv' .u-äweisen,, co>.'r sid öaraus
vcttau^ig elner Prüfung untcr^hcn müssen; dann jcn? Snioierenden aus ?cn Humanl«
ttnv-Classen,^oder Hörer der philosophischen Swdicn , ivclcke in den Lchrgegenstätldett
der deutsche-i schulen den p.i ,5- Nn<crrl.brcnbe!lcn »roüen, zu erschsl!-.,«,.'

^ e r ohne e;n p^dagogis^eö Zeugniß drn v^uS« Unterrichr erch.!l>,t, ,^ird im Bc?
il-agunavfcillc als c l n W l n l'c U .d r^ r bellr^f.t werden, nnd jcne Ä l t e . n , welche
lhre K . n c e r d u r c h u n q c p r ü f t c L e d ^ c r zu Hause >,« u i , r r ickte n lassen, ha.
den ,!a) s<lcst z uzu z ch re l d e n , daß ih re K i n o e r von dcn ö f f e n t l i c h e n P r ü -

^fungen,. an w^ü l m m c r snr e iner T r i v i a l - oder Huuptschu le, unnachsich-
" t i g zurückge iv iese n rverden m ii ssen.

ralbach am »a. November 1821.

3- »"IZT"' ^ ^ 2l u f f 0 r 0 e r u n g ^ Nr . 12^64.
' ^^ . dcr k. k. illyrisä.'cn Zollqcfäflen« Admmistralioü.
^1) Mar ia Dellenondo, angeblich aus dein Orte T t . Lusü>a'̂ c, n^".dc am 27. M,,y

v. I . , erhobener und ge!ländi.gcrmazie:.i, zlcis.^e-l','Ü!)llaz und ^d/ou mic v.'rschiei^ncn für
lnlandis^) anerkannten, auf »5 ft. 28 kr. gcscha^t.n Kl'-ime.cpl^arcn !,n un^reä t ig '
:en rausierhan e! ,ecr,ten, und deßhalb ron >em t'. k. Maur oberamtc ': umt, mittcist
<zrlenntm,sc5 vcm 27. ^uny v . J . , .-z..Ul 5^56jl,'70 Z(§., nach Vorschrift cö 21. §. dcs
hlerlands am 27. Sepccmder »614 pu^z i r icn pauflerpac-nS rom 5. M,!> l t t " , . . u m
Bcrj.'.!!e dlcjer ^aavc-a vcrult!)^!t. , /
> ̂  <ln dc?n näyinlichcn Tage und demselben Or7c N'urde auch Maria Medacz, .-ng<l lich
aus d^n Orte ,Äess;a, lm unbefugten vausicren „ i i t mehrcrn, auf l2 s1. ^7 ^2 ir. ge-
schabten, und für inländisch anclkannten ^rä,n,reyn,'aace!l r , i retcn, ,i V nqch dc:n
gedaä ten Patent, mittelst gleich^'lt^in^rt'enlitnisscZ, zum Bvrf^lle ocrsclhen r^rurtheilt.

Nachdem alcr w<der die ^ - n a Tellenondo, nl'ch dic M . r i a Medocz sussindig
gemacht, somu die Zustellung dl z',c Gltc„»'^nsse ri« nun n>.vd nicht b.rcirlc '.rert^n
tonnte, so <.'.rd^n h^'mit Äei>de aufgefordert, um so gewisse binnen zwölf Woci'en,
vom Tage der drirtina^i.ien Oilischaicung l̂>ser Au,'ordcrun.q, von l!>vm Anf.'.nlyalte
Nachrlckt zu g^ben, al) nach ^..slauf ties.r ^'sist znit den bcan^ändetcn Waarcn nach
den bestehe^, ü Vorschriften das Amt wivd gch^n^^lt rcerd^n.

La> ach am i5 . 5»crcmber 1821.'

V.rmischre V^^ulbarmigen.
Z. , i " N . ss^ü'^ti'U'^-^s^!,.^ (Z)

. V " n dem Hczirki'g'titte d.-r Hcrcschaft ^cud.gg wird l^iem't öffcüt'ich bekannt ge«
machte ^' el)e vcn, dl sein Gerichte über Anlang, n des ^ - . n ^ ^ ^ ^ / r o n T t Rupr^a't,
rcu^ 22. Hectc.n-e^ 18?', >-- d^ offentNch^ ^eitbi^hu?'<sd^r,^m Marco Ec'n<-gc!'on.
gen. zu M.d-cdie II gcü^'n , i,!,- ^tect. Nvo. nc^/ul ' ,^ Urb. Nr. >44 rol-rc'̂  n^ndcn,
der >er^s,^>N ''i.n!. ',̂ !> ^ ' n N , ^ ' geizen ^ube, und'dösl'e« veeo «:nPc ^ lle.Aerck
be ^ i , . -^, c,v<>- ü:'^ ocrgrochtiich zinsftuldig^'tt Weingärten ,sub ^crgreglfters«3lr. v



et 69 , sammt den bey diesen Realitäten be.'indl'l^!»« Wol-n,nnd Wirt!'sck»a^tsgcl5u^en>
lvelche gerichtlich auf »95 st. geschätzt wurden, w^gcn, dem Feilbiethungswerber schuldi-
gen 164 ft. 55 kr. c. «. c gewilligct, und hiezu die Licitationstaas.^ung^n, und zwar
die erste auf den 5. December l. I . , die zweyte auf d?n 5. Iäliucr^ und cndl'Ä? die drit«
te auf den 5. Februar 1622, mit dem Beysahe bestimmt worden,' daß, faNs diese Rea-
litäten weder bey der ersten nocl) zweyten Fcilbiethungstagsatzung um den Schähunqs«
werth oder darüber an Mann gebracht werden, bey der dritten auch unter der Schä-
tzung hindan gegeben würden.

Die Licitationsbedingnisse können, täglich in hiesiger Gerichtscanzley eingesehen wer-
den. Bezirksgericht Neudegg am »4. November »62,.

Z . 2096. (5)
Am 29. d. M . November, Vormittags zwischen 9 und 10 Uhr, wird dle, außer Lai-

bach an der Triestcr Commercial« Siraße bcy Glcinih liegende, dem lobl. Laibackcr Stadt-
Magistrate zinsbare, den Gbücutcn Ichann und Marie Babnig von S t . Veit cigcn-
tbümliä) gehörige Patidvck Wiese ng l^poni ^oU?, stuckweise oder auch ganz, in loco der
Wiese, frey versteigert. Die Kauflustigen können die dießfälligcn Bcdingnisse bey Hrn. D r .
Pfeffercr m Laibach, Nr. 25i bintcr der Mauer, einsehen.

Laibach am ^5. Norcmber 1621. ^ ^
Z. 1098. E d i c t . aä Nr . 92, .

(5) ' Von dem Bezirksgerichte Radmansdorf wird hiemit allgemein bekannr gemacht:
Es» ftye auf Ansuchen des Michael Wrcch, von Verdo, gegen den Kasper Novak, von
^ip^nza, wcgcn richtig gestellten 55 ft. 1 5^4 kr., in die executive Feilbiethung der, dem
leytcccn gehörigen, zu Lipcnza liegenden, der Herrschaft Radmansdorf dienstbaren, sammr
A n - und Zugchör auf 22Z ft. gerichtlich geschätzten Drittel.Yube,gewiNigct, und zur
Vornahme dieser Feilbiethung seyen 5 Licitationstagsahungen, und zwar die 1. auf den
6. December d. I . , die zweyte auf den 6. Jänner, und die 5. auf den 6. Februar
1622, jederzeit frühe von 9 bis 12 Uhr, im Orte der Realität mit dem Bcusatze festge-
setzet worden, daß, falls diese Realität bey der ersten oder zweytcn Luitation nicht we-
nigstens um den gerichtlichen Schähungswerty der 223 ft. oder darüber an Mann ge«
bracht werden solle, selbe bey der 5. Tagsatzung auch unter demselben hindan gegeben
werden würde.

Die Realität kann besichtiget, und die Licitationsbedingnisse können in den gewöhn*
lichen Amtsstunden hierorts eingesehen werden.

Es werden daher alle Kauflustigen, besonders aber die intabulirten Gläubiger, als
der Lorenz Wabnir'sche Zessionar, Herr Dr . Joseph S t roy , Districlsphysikec zu Krain-
burg, die Maria Novak für sich, und als Vormündcrinn ihres minderjährigen Sohnes
Johann Novak, der Casper PropLotnig zu Oberdobraua, die Mathias Bastiantsckitsch'schen
Erben zu Mischatfcha, und der Primus Wernekcr, zu Untcrdobraua, zur Abwendung
ihres allfäNigcn Schadens, zu den Licitationen zu erscheinen vorgeladen.

Bezirksgericht Radmansdorf den 26. October 1Ü2».

Z. '099. E d i c t. Nr. 978.
(5) Von dem Bezirksgerichte Radmansdorf wird hiemit allgemein bekannt gemacht:

Es seye auf Ansuchen, des Lorenz MicheMtsch, von Unterbirkendorf, gegen den Georg
Presterl, von Laufen, wegen richtig gestellten.3oü st. 44 kr. c. ». c in die cxecütive Feil-
biethung der, dem Letztern gehörigen, zu Lauftn liegenden, der Herrschaft Radmans-
dorf dienstbaren, und aufI^o ft. gerichtlich geschätzten Wiese tn 53orni ^,j 115 genannt,
gewilliget, und zur Vornahme dieser Feilbicthung scycn 5 LicitaNonswglahungcn, und
zwar, die 1. auf den 7. December d. I . , 7. Jänner, und 7. Februar 1^22, jederzeit
Vormittag von 9 bis 12 Uhr,- im Orte der Realität mit dem Beysape festgesetzet wor-
den, dftß. falls diese Realität bey der ersten oder 2. Licitation nicht rveniüstenö um
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ben Schcihungzwcrch dcr 34c> st., odcr darüber an Mann gebracht werden M e , sel'e
l i ^ ^ ^ ^.saftung, auch unrcr demftlbcn hindan gegeben wcrocn würde. Die Rca«
nrac taun vcstchtlgct, uiid die Licitationsdcdingnisse können in den gewöhnlichen Amts,

^ plcrorts cinqcsehcn '.verdcn. -
« m . ^ l ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ' '^^ N uflustigcn, besonders abcr die intabulirtcn Gläubiger, ali
A , ^ « . n " zu B^kendorf, die ^5las Pockarischen Pupillen zu Butenco^f, und Ur-
«/., . ^ 7 ^ '" ^" kaufen, zur Abwendung ihres allfälligcn Schadens, zu den Licitatio,
»l̂ -ll zu eriaieincn vorgeladen.
^ ^ezirks^'richt Nadmansdorf am 2. November 1821.

2 ' " 0 1 . L i t t e r a r i s c h e A n z e i g e . (5)
. Von dem durch Geschichte, Adel und Landes-Verhaltnisse mit Kram so viel
verwandten Nachbarslande dcr S t e y e r m a r k , wird bls zum neuen Jahre der
erste Band emcs

historisch-topographischen Lexicons,
von C a r l Schmu tz,

Mitglied des Central - Ausschusses der k.k. Landwirthschzftsgescüschaft in Ttev-
ermark, Mligln'd der k.k. auch ständischen Ackerbaugesellschaft in Karnthen,

Inhaber des Gutes Kninbachs und dcs Steperhofes,
erschemen. ^'as ganze Werk,welches binncn Jahresfristen ^Banden, groß 8vo.,
jeder Band bey fünfzig Bogen stark, gegen Pranumeranon von 2 fi. C. M. für
den Band, loco Gratz, erscheinen wird, istvom Verfasser vollendet. FürKrain un>
das Küstenland sammelt Herr Buchhändler Llcht in Laibach die PianumeraNon.

Vom Bezirks-Gerichte der Staatsherrschaft Neustadtl wird bekannt gc-
macht: Es fey auf Ansuchen des Herrn Franz Schkrcm, von Neustadtl, in die exe-
cuuve Fcllblethung der, dem Joseph Smuk zu Lotschna gehörigen Gctrcidvor-
rathe, cvelche auf Z7 st. Zo kr. gerichtlich geschätzt wurden, wegen dem Crstern schul-
digen 23 si. 6- kr. M. M. c. 5. c. gewttligct, und zur Vornahme derselben die
Tagsatzung auf den 29. November, iZ. December l. I . und 3. Jänner k . I . ,
frühe um 9. Uhr^im Orte Lotschna mit dem Anhange angeordnet worden , daß
wenn diese Vorrathe weder bey der ersten noch zweyten Feilbiethuna um den
Schätzungswcrth odcr darüber an Mann gebracht werden sollten, selbe bey der
dritten auch untcr der Schätzung hindan gegeben werden.

Bezirksgericht Staatshcrrschaft Neustadtl am 1/,. November 1621.

Haus und Handlung zu verkaufen. (3)
I n einer der ansehnlichsten, an einer Commerzial-Hauptstraße liegenden

Kreisstadt in Steycrma k, ist eine der altessen realen Tuch-, Schnitt-, Spece-
rey- und Matmalwaaren-Handlung, nebst dem Hause, aus freyer Hand zu ver-
kaufen.

Das Haus, im besten Locale der Stadt,, enthalt sehr geräumige Gewölbe/
Magazine, Keller, y Wohnzimmer, und ist sonst im besten Bau«Zustande.

Nähere Auskunft herüber gibt dasHandlungshaus I . B. Primitz in Laibach.
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! ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ Vor!.''-ung des Johann Spillar. Nro. 377.
' (̂ 1 M»c dem '.cqeniv.nngcn Or'i^tc wi d auf ,,cstell^s Ansuchen dcr Anverwandten
> e r / i m '^hse ittn') ! ^usN: üii gcsteülc, un^ m d r̂ F-lge von ^<r Fahne treulos
entwichene, cndliÄ) auf das Mcer gestüchcelt und nicht mehr zum Vcrschem getommcitt
Io^ainl Spular, Sohn oes am 22. öept. 1799 zuHrasä)e,, su'.' H. Nr. 20, verstott'^
uen Andreas ^rUlar , mildem Beysatze vorgeladen, daß cr dinnen einer Iahrcsfnst
elitw^dcr versönUch h^rorts crsckeine, oder ader auf c:ne andere Glauben verdienei'de
ÄH ei^ das Gericht m ne Kenninih scincs ilcdcnö setze, nid igcns 0t,rftldc nach fruchtlos
v/lst^chener F'.ist, aui ferneres Anlangen seiner Vcrnandlen, für tooc ertl^rt, und
scin ^ccmogen nach den b.stchende<l Lolschriften den sich geho.lg le^itimirenden Erben
eiü^cittt^ortct werden würde.

Bezirlö^ticht Adelsberg am?. May 182,.

>̂ . ,»06. Bcrr^sungs - Odlct. Nro. 794-
" (2) Pon der Bezitk'sobrigkeit Naffenfuß, Neustädtlcr Krei'es, wsrden nachbcnanntj
Ne^:utirun^5. und N-scr^e-Ilüch linqe hiermit c^ictaliter vcrg'ladcn.

Vor- H 3 . «
und -̂  Geburtsort. -^ Pfarr. ß Anmerkung.

Zunahmen. ^ 3 l

!
,! Anton Hodnig ' ' Dobrava '4 S t . Kanzian Rekrutirungsstüchtl.
! Ant. Gregortschltsch >>l Govcinavaß 14 S t . Margareth —
! Anton Erpitsch '" I^pcriei » S t . K^.nzl m —

Johann Pcrsche 2^ Z t . Mar^re th 6, S t . Marc.areth —
Johann Skuscheg -2 Mirnar.-'ß >̂ ! Obernasscittuß —

^ Andre Luschar 24 Osretschie 2 S t . Margaceth —
^ Joseph Suppan 3c» „ 4 detto —

Johann 'Tome 5i Sabuluje 6 Obernassenft̂ ß —
Anton G.'.tschnig 24 N^ssenmß 5 ^ Nassenfuß —
Mart in Tredr. i^r 2Ü, Tc>s.hlsche 5! H.Dreyfall^.keit ^-
Anton Markoritsch 28! B<'rä)ca ^ dctio —
Ioscph Debeuh 28! Ts.l)uschnavaß 2 Obernasftnsuß —
Mart in Sorre 20 BinsN; crch 6 ^to. — .
Johann Gatschnig 25^ Nassenfuß ttH dto. —
Johann Ko<tnig 24 Orunskavaß z 7 dte.
Anton Kresse ' 25 Vmstivcrch « 5 dto. —

s Johann Merlinscheg 2a> S t . Margareth l — S t . Margarcth Reftrvefiüchtling.
i I ! 3 j

Dleselbcn haben binnen 5 Monathen soMriß bey diescrBcn.rfsobriqkeit ni erftbei'
nen, und Nch über ihre <^ntweichungizu recktsertiaen, widrigcns ni.n s.-lbc nach Verlaß die-
les ^ermlns nach den Auswan^erl'.ngs - Vorschriften behandcln, ihr Vcrmoqen in B<'
fchlaa nehmen, und sie von Antretuncz ciner Wirthschaft oder GewcrbZ ausschließen n^ rde»

H>czirksobrlgteit Nassrnfuf; am ^3?ooeml),r ,tt?,,.

Verzeichtüß der hicr ^ 'wrb. 'nej t . — — ^
Dc'n ao. Dem Bastlan Tomz, Fischer, s. W . Otis.idcth, alt 40 > , in der K "<

rau Nro. 4 7 , an der UuSzchrung mit Brust. Krebsg^schivür. — Ios.^> viu.) , T.'.gl.,
. l t ö4 I.> auf ^er PoNank Nr. 47, an Altersschwäche. ^ '


